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er Bote des evangelischen Vereins der Gustav
Adolph Stiftung soll immer von neuem die Herzen
öffnen helfen für die bedrängten Gemeinden unserer
Kirche Das aber kann er nicht nur durch Schilde
rung der Noth solcher Gemeinden die der Mittel des
kirchlichen Lebens entbehren sondern auch durch Hin
weisung auf das was für einzelne solcher Gemeinden
bereits geschehen ist denn das Gelingen an einem
Orte ermuthigt zum Wirken für andere Orte Eine

lche Gemeinde ist die deutsch evangelische in der
Hauptstadt Böhmens Wenn man sieht wie selbst
in einer der größten Städte wo die angesehensten
Militairs und Beamten wohlhabende Kaufleute und
Kunstler dem evangelischen Glaubensbekenntnisse ange

hören
Aus dem Boten der Gust Ad Stiftung abgedruckt
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hören die Bildung einer kirchlichen Gemeinschaft mit
so großen Schwierigkeiten verbunden war wie sie nur
durch auswärtige Hülfe Zu Stande kommen konnte
wM chr die Staatsbehörde gar keinen Beistand leistete
wie sie auch hier noch allen Beschränkungen einer nur
geduldeten Kirche unterworfen ist da erkennt man
wohl wie dringend anderen unbedeutenderen und är
meren Gemeinden brüderliche Hülfe Noth thut Aber
wenn man auch sieht wie schon vor 60 30 und 20
Jahren wo noch kein so lebendiges Gemeingefühl die
evangelischen Glaubensgenossen vereinte doch die an
sehnlichsten Liebesspenden aus ganz Deutschland für die

Prager Gemeinde zusammenflössen so erkennt man es
wohl für heilige Pfllcht auch jetzt in besseren Zeiten
nicht hinter ehrwürdigen Beispielen der Vorzeit zurück
zubleiben welcher das Wort des Apostels Lasset
uns Gutes thun an Jedermann allermeist aber
an des Glaubens Genossen auch schon hei
lig war

Böhmen war einst ein Feld voll blühender evan
gelifcher Gemeinden und in Prag standen drei schöne
protestantische Airchen und blühte eine bedeutende
Schule Aber im Laufe des dreißigjährigen Krieges
ward das Alles anders Die evangelische Kirche wurde
gewaltsam unterdrückt Zahllose sielen ab aus Men
schenfurcht 36,000 Familien worunter 18Z adlige
Geschlechter verließen das Land aus Treue gegen ih
re Glauben und nur an den böhmischen Grenzen
wagte es eine kleine Anzahl der Zurückgebliebenen in
der Verborgenheit an ihrem Glauben festzuhalten So
blieb es über 160 Jahr Da erließ im Jahre 1781
der edle deutsche Kaiser Joseph II die ewig denk
würdige Verordnung Zoleranzediet wonach den Pro
testanten in seinem Reiche die freie Ausübung ihrer
Religion gestattei wurde Unter gewissen Bedingungeti
räumte ihnen diese Verordnung das Recht ein Ge
meinden zu bilden und Bethäufer zu bauen und so
entstanden denn schon im Jahre 1762 evangelische Ge

mein
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meinden in Kreuz berg und in Prag Die deutsch
evangelische Gemeinde in Prag entstand durch den
frommen Eifer des Generals Grafen v Wurmser
der im genannten Jahre die in Prag stehenden Solda
ten seines Glaubensbekenntnisses zur Bildung einer
evangelischen Militairgemeinde ermunterte für sie
einen Prediger Schmidt aus Erlangen berief in
seinem eigenen Hause ihr einen Betsaal errichtete und
sehr bald den in Prag lebenden Deutschen Luthera
nern und Reformirten die Erlaubniß gab an diesem
Gottesdienste Theil zu nehmen Unterdessen hatte sich
auch eine böhmische evangelische Gemeinde gebildet sie
war ganz arm und wandte sich daher an ihre deutschen
Brüder im Auslande um Unterstützung diese wurde
ihr so reichlich zu Theil in 3 Iahren fast 6000 Fl C
M worunter fast aus allen Städten Sachsens aus
den freien Reichsstädten von den Ständen der Ober
und Niederlausitz Beiträge 300 Fl allein aus der
Diöeese Freiburg in Sachsen die für alle böhmische
Gemeinden 800 Thlr gesammelt hatte 333 Fl aus
den Hessen Darmstädtischen Landen 6 Louisd or selbst
aus Dorpat daß sie 1784 ein Haus kaufen und zu
einem Bethause einrichten konnte wo sie noch heute
ihren Gottesdienst hält Als nun 1789 das Militair
ins Feld rücken mußte und zu gleicherZeit der Prediger
Schmidt nach Wien berufen wurde bewirkte der edle
Wurmser nock vor seinem Weggänge daß der böhmi
sche Pastor Marko witz gegen eine angemessene Ent
schädigung zu der er selbst 1S0 Fl beisteuerte die
geistliche Sorge für die deutsche Gemeinde mit über
nahm Aber diese Vereinigung war bei dem Hinder
nisse der Sprache für beide Theile nachtheilig und so
entschlossen sich die Deutschen lieber größere Opfer zu
bringen um einen eigenen Prediger zu gewinnen ES
ist rührend die Liste zu lesen auf welcher selbst Hand
werksgesellen ihren Jahresbeitrag mitVergnügen
unterschrieben und vermöge deren 104 Familien mit
der Sonntags jedesmal veranstalteten Kirchensamm

lung
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lung gegen 600 Fl jährlich zusammenbrachten Der
ehrwürdige Seiler in Erlangen an den sie sich
wandten schickte ihnen in der Person des Candidatcn
Götschel einen sehr wackeren Prediger und am
Pfingstsonntage 17SV trat derselbe sein Amt an Aber
noch halte die Gemeinde kein Gotteshaus und mußte
für einen Zins im Bethause der Böhmen zu unbeque
mer Stunde ihren Sonntag feiern Mehr als vier
zig Kirchen standen in Prag leer und wurden eben
verkauft die arme Gemeinde die das ihr bewilligte
Recht eine zu kaufen aus Mangel an Hülfsmitteln
nicht benutzen konnte bat wiederholt um Überlassung
einer Kirche gegen jährlichen Zins aber vergebens
Endlich gelang es ihr mit neuen Opfern und neuen
Unterstützungen aus der Ferne von einem Handels
manne der die Michaeliskirche für 830 Fl ersteigert
hatte dieselbe für 1627 Fl käuflich an sich zu brin
gen Der Kauf erhielt die Bestätigung der Landes
regierung jedoch wurde der Gemeinde zur Pflicht ge
macht den Thurm abzutragen die Glocken zu ent
fernen ein auf der Kirche befindliches Kreuz abzuneh
men und die Kirche mittelst Abtragung des öffentlichs t
Eingangsthores und Anbringung einer Laterne einem
Privathause ähnlich zu machen Nur auf wieder
holtes Ansuchen wurde der Gemeinde die Abtragung
des Thurmes erlassen und so diese Zierde der Kirche und
Stadt zugleich erhalten und nach einigen Jahren
übernahm auch der Magistrat die Unterhaltung der
Laterne Und so erfolgte denn den 12 Juni 17Sl die
feierliche Einweihung des Bethauses deren fünfzig
jährige Jubelfeier im Jahre 1841 stattfand

Unter dem treuen Wirken des verdienstvollen
Götschel und des nach seinem Weggange wieder
durch Seiler empfohlnen Seihm j 1828 gedieh
nun die Gemeinde immer fröhlicher Aber immer
dringender ward auch das Bedürfniß einerSchule und
wo möglich einer Predigerwohuung Daher versuchte
in achtbarer Kaufmann Schmalz nach dem her

ge
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gestellten Weltfrieden durch seine Verbindungen im Aus
lande neue Hülfe zu schaffen und trotz der Nothjahre
1816 und 1817 gelang es ihm eine Sammlung von
mehr als 6000 Fl W W zu Stande zu bringen zu
der wieder Sachsen das Meiste Leipzig allein 2600 Fl
und der Kurfürst von Hessen 1000 F5 gesteuert halte
Damit erwarb nun zwar die Gemeinde ein passendes
der Kirche gegenüber liegendes Haus allein der hohe
Kaufpreis desselben der nöthige Umbau und die An
stellung eines Vicars der zugleich die Schule besor
gen und den Prediger unterstützen sollte und noch ei
nes Unterlehrers dieß Alles überstieg die Kräfte der
kleinen Gemeinde obwohl sie freudig ansehnliche neue
Opfer brachte Sie wandte sich daher nochmals an
die oft erprobte Liebe ihrer fernen Glaubensverwand
tcn und sah wieder auf s reichste ihre Hoffnungen
übertroffen Nun konnte die Schule gebaut einge
richtet und zweckmäßig versorgt werden und den 26
November 1827 wurde sie feierlich eröffnet Der treue
Seihm erlebte diesen Tag noch an dem seine seit 23
Jahren gehegten Wünsche und seine langjährigen Ve
mühungen mit dem herrlichsten Erfolge gekrönt wur
den und starb das Jahr darauf in der neuen Woh
nung die ihm die Dankbarkeit seiner Gemeinde und
die Liebe fremder Brüder gegründet hatte An seine
Stelle trat der mit reichen Predigtgaben ausgerüstete
und darum von der Gemeinde hochverehrte Peter
mann ein Zögling des Wittenberger Predigersemi
nars gebürtig aus Osterfeld bei Naumburg der bis
dahin als dritter Prediger der Gemeinde Augsb Con
fefsion in Wien gewirkt hatte Er genoß bei seiner
Gemeinde große Liebe und Achtung erhielt von dein
Consistorium in Wien die schmeichelhafteste Anerken
nung empfing in freiwilliger bedeutender Zulage den
sprechendsten Beweis für die Gesinnung seiner Kirchkin
der gegen ihn wirkte aber auch in kurzer Zeit ungemein
viel Gutes und dennoch führten es die Umstände her
bei daß er im Jahre 183S seiner Stelle zu entsagen

den
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den unwiderruflichen Entschluß faßte Zu seinem
Nachfolger wurde der jetzt noch in Segen wirkende
Paul Razga rwählt gebürtig aus Ungarn und
schon an zwei evangelischen Gemeinden in Kärnthen
und Ungarn unter schwierigen Umständen durch hohen
Eifer und einsichtsvolle Kraft bewährt Auch er hat
schon wieder da die Schule auf s neue Erweiterung
und Vervollkommnung bedürfte sich an die Milde
christlicher Herzen wenden müssen und auf seine Ver
anlassung ist vor einigen Jahren in Preußen eine Col
lecte für Prag ausgeschrieben worden durch deren
hoffentlich recht reichen Ertrag nun wohl den Bedürf
nissen dieser Gemeine auf die Dauer abgeholfen sein
wird

So ist nach vielen Anstrengungen die deutsch
evangelische Gemeinde in der Hauptstadt Böhmens
ihrer langjährigen Noth entrissen Aber in dem Lande
Böhmen bestehen viele kleinere mit der äußersten Noth
hinsichtlich ihres Kirchenwesens kämpfende Gemeinden
An ihnen zu wiederholen im Dränge evangelischer Lie
be was in einer Reihe von Jahren für die deutsch
evangelische Gemeinde in Prag geschehen ist das möge
der evangelische Verein in dessen Dienste diese Blätter
stehen doch ja als heilige Pflicht erkennen Angefan
gen hat er dieses Liebeswerk er fetze es fort Der
Segen Gottes wird nicht fehlen An dem einem Orte
ist das Bethaus dem Einstürze nahe an einem ande
ren ist es ganz unbrauchbar geworden hier hat die
Gemeinde für ihre kirchlichen Bedürfnisse in Schulden
sich gestürzt die sie bei allen Opfern nicht abtragen
kann dort mangelt ihr eine Schule ein Lehrer für
ihre Kinder die deshalb in Gefahr sind unserer Kir
che verloren zu gehen hier können die Geistlichen ihre
oft nur Einhundert Gulden betragende Besol
dung von der armen Gemeinde nicht vollständig erhal
ten und müssen oft im Hinblicke auf die Ihrigen spre
chen Woher nehmen wir Brot daß diese essen
dort sind andere Geistliche erkrankt in ihrem mühe
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vollen Beruft denn nicht selten wohnen die Glieder
einer Gemeinde auf einem Gebiete von 8 10 Meilen
zerstreut aber zu arm um ärztliche Hülfe zu suchen
dort wieder andere die nur mit Kummer und Thrä
nen ihres Alters und ihres Todes gedenken können
weil jenes sie mit den Ihrigen und dieser die Ihrigen
in das tiefste Elend stürzen muß Ihre Frauen und
Kinder müssen nicht selten nach dem Tode der Vater
ihr Vrot vor den Thüren suchen

O Ihr alle die Ihr hin Herz habt für fremde
Noth die Ihr ein Herz yaö t für Eure evangelische
Kirche höret was ein Geistlicher aus Böhmen an
den Vorstand der Gustav Adolph Stiftung schreibt

Meine Gemeinde ist sehr klein unter Römisch
Katholischen zerstreut die Besoldung beläuft sich jähr
lich auf 200 Gulden Conv M wovon jedoch wegen
der zu großen Armuth der Mitglieder jährlich 8V bis
86 Fl ausbleiben an Naturalien ist Nichts so daß
der Prediger darben und hungern muß Ueberdieß
lassen mich die unglücklichen Verhältnisse die mir seit
meiner Anstellung besonders aber seit meiner Ver
mählung zu Theil geworden gar nicht aufkommen
Meine Vermählung im Herbste 1841 nahm meine
ganze sehr geringe Baarschaft in Anspruch so daß ich
das Jahr 1842 bloß und leer anfanqen mußte Gleich
im zweiten Monat desselben Jahres brach hier im Dor
fe Feuer aus und auch meine Scheuer wo ich all
mein Stroh und Heu für s Vieh und auch Erdäpfel
hatte wurde ein Raub der Flammen Und so mußte
ich in der schwersten Jahreszeit wo das Vieh im
Freien noch nicht weiden konnte für das Vieh zur
Stillung seines Hungers Stroh und Heu für den
Hausgebrauch aber Erdäpfel sehr theuer kaufen Wie
schwer das ganze Jahr 1842 bis zu seinem Scklusse
war ist wohlbekannt da sehr wenig auf den Feldern
gediehen ist und die Menschen kauM ihren Hunger zu
stillen vermögen Natürlicher Weise mußte auch das
Salarium des Predigers sehr schlecht auefallen da
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keute Nichts zu verkaufen haben Mit Noth und
Elend fing ich auch das Jahr 1343 an vierzehn Tage
sind es nun wo ich die einzige Kuh die mir meine
theuersten Eltern hier gelassen halten und die uns bis
her ernährte verlor So stehe ich nun hier und sehe
mit thränendem Auge und zagendem Herzen der Zu
kunft entgegen Nur Gott kann helfen der mir hulfs
leistende Wohlthater und Retter erwecken kann Und an
dem diesjährigen Segen Gottes auf den Feldern und Wie
sen ist Alles gelegen Darum ergeht meine flehentliche
Bitte an Sie hochzuverehrendes Comite der Gustav
Adolph Stiftung erretten Sie mich und meine Fa
milie vom Geistes und Leibestode Noch hat dieser
christlich samiritanische Verein keinem Nothleidenden
Hülse versagt auch dießmal wird er sie nicht versagen
Wir evangelische Prediger und Christen in Böhmen
sind in der That mit der trauernden und darbenden
Wittwe in Sarepta zu vergleichen Wir sind hier ver
waist kein Rettungsböte und Tröster erscheint und
überdieß muß auch der schwache Leib darunter leiden
Mir wird eine jede noch so geringe Gabe aus der Hand
meiner theuersten Wohlthäter höchst willkommen sein
ja ich werde es für einen Labetrunk halten der dem
Sterbenden dargereicht wird Denn wir evangelischen
Christen sind hier wahrlich im Begriffe zu sterben
wenn uns die Hand des Allvaters nicht schützt so wer
den wir bald nicht mehr unter den Lebenden sein Rei
chen Sie mir eine kleine Gabe um das elende Dasein
noch länger Gott und der Gemeinde fristen zu können
Boll zuversichtlicher und vertrauensvoller Geduld und
Ergebenheit werde ich Ihre liebevolle hülfebringende
Antwort erwarten Der Gojt der Gnade sei mit sei
nem reichsten himmlischen Segen immerdar mit Ihnen
Allen Amen

O wem bei solchen Schilderungen nicht das Herz
blutet wer da nicht freudig die Hand öffnet wer da
nicht in dem evangelischen Vereine ein Werk erblickt
an dem der Herr Wohlgefallen hat und ihm nicht die

wei
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weiteste Ausdehnung und den Segen von oben wünscht
wie kann der einen Jünger dessen sich nennen der im
Lande umherging und wohlthat O so kommt denn
und helfet helfet dem Vereine daß er sein heiliges
Werk mit immer größerem Segen treiben kann Was
an Prag gelang das wird den nun vereinten Kräften
an kleineren Gemeinden noch schneller gelingen mit
Gott

Chronik der Stadt Halle

1 Garnison Einquartierung
bleibt zwar in den gegenwärtigen Quartieren indessen
zahlen diejenigen Hauser in dem Ulrichs Moritz und
Nieolaiviertel von Nr 409 bis 900 welche der Aus
miethungskasse beigetreten sind für den laufenden
Monat die Zuschüsse Da es die 6te Tour ist so wer
den sämmtliche im Veranlagung Kataster befindlichen
Bruchtheile /z und 4 Mann nicht angezogen

Halle den 13 Januar 1844
Die Servis Deputation

2 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Nov Dec 1843 Januar 1844

s Geborne
Marienparochie Den II Dec dem Schenkwirth

Srahlmann ein Sohn Leopold August Wilhelm
Nr 1030

UlrichSparochie Den 8 Oct dem Oberpostsecretalr
Thomas eine T BerihaJda Adeline Nr 3 S
Den 23 Nov dem Postsecretair Baay ein S Carl
Theodor Emil Nr 293 Den 14 Decbr eine
unehel T Nr 237 Den 23 dem Postillon

Schul
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Schulze ein Sohn Johann Gotllieb Hermann
Nr 1SS6

Moritzparochie Den 22 Dec dem Salzsiedemeister
Hohndorf ein S Joh Gottfried LouiS Nr SS4
Den 29 dem Handarbeiter IVollgand ein Sohn
Johann Christian Carl Nr 611 Den 4 Jan
1844 eine unehel T EntbindungS Institut

Domkirche Den 29 Novbr dem Handelsmann
Beihniann ein Sohn Friedrich August Theodon
Nr 160 Den 13 Decbr dem Schlossermeister

Schwarz ein S Friedrich Wilhelm Nr 134Z
Den 29 dem Bildhauer und Maler LanSmann jun
eine Zwillingstvchtcr Auguste Wilhelmine Benha
und den 30 demselben ein Zwillingssohn Carl Au
gust Richard Nr 1718

Neu markt Den 29 Dec dem Bäcker Pupke eine
T Wilhelmine Friedenke Nc 1103

Glaucha Den 27 Nov dem Eigenthümer Schmidt
ein Sohn Anton Friedrich Ernst Nr 8ZV
Dem Schuhmacher L inne eine T Dorothee Nosalie
Nr 19Z7 Den 4 Dec dem Oekonomen Kirch

ner eine T Henriette Auguste Agnes Nr 17k7
Den 19 dem Zimmergesellen Roch ein S Christian
Gottlieb Gustav Nr 1687 Den 24 dem Hand
arbeiter Schaller eine T Caroline Friederike Hermine
Nr 1347

l, Ge trauere
Marienparochie Den 2 Jan der Schuhmacher

meister Falke mit A S D Srruckmeyer Den 7
der Leinweber Lreuymann mit M Chr Aölzsch
Den 9 der Zimmergeselle Horn mit M R Gaursch
Der Schiffs Steuermann Busse mit lN Eh D Gieck
mann

Katholische Kirche Den 8 Jan der Chirurgie
Beflissene Friiz mit M ZV Simon

c Gestorbene
Marienparochie Den 6 Jan der Instrumenten

macher Drescher alt 31 I Auszehrung Den 7
der
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der Anatomiewärter Starke alt 43 I 3 M Schwind
sucht Den ö des Schuhmachers Möhring T
Marie Elisabeth Auguste alt 7I 10 M I W 1
Brustkrankheit

Ulrichspar ochie Den 1 Januar des Drechsler
meisterS Saay Ehefrau alt 26 I 6 M Entkraftung
Den 4 des Lein und Baumwollenwebermeisters Schic
serSecker T Auguste Alwine altLJ 8M Bräune
Den S des Zinngießers Höhl S Franz Eduard
alt 2 I 6 M Gehirnentzündung

Moritzparochie Den 30 Dec des Bäckermeisters
Sachse nachgel Sohn Friedrich Eduard alt 6 Z
10 M Scharlachfieber Den 1 Januar der Mau
rer Scholle alt 42 I verunglückt Den 2 des
pensionirten Gensd armen Rühlemann Ehefrau all
49 I Gichtleiden

Krankenhaus Den 6 Jan der Schneidergeselle
Unverrichr aus Seidenberg alt 42 I Brustkrank
heit Den 9 der Handelsmann Schmidt alt
62 I gastrisches Fieber

3 Haitischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 14 Januar 1844
Weitzen t Thlr 27 Sgr 6 Pf bis 2 Thlr 5 Sgr Pl

Roggen l 20Kerste 1 t 2 tHafer 20 22 h
Wasserstand zu Halle am 12 Jan 1844

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll

Herausgegeben im Namen der Armendireclion
vom Diaconus Dryander

BektUiiir
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Reklamationen gegen die Veranlagung zur Gelverb
steuer sind nur binnen drei Monaten nach dem Empfangs
des Steuerausschreibens und nur für diejenigen zulässig
welche dasselbe Gewerbe schon länger als 6 Monate im
vorhergegangenen Jahre betrieben haben Die Necla
malionen müssen durch Angabe derjenigen Mitglieder der
selben Gewerbesteuerklasse gegen welche sich der Recla
mant zu hoch veranlagt glaubt unter Beifügung des
SteuerauSschreibenS begründet werden Die ausgeschrie
bene Steuer ist bis zur Entscheidung über die Reklama
tion zu entrichten Wird die letztere für begründet er
achtet so wird der zuviel gezahlte Betrag auf die näch
sten Monate angerechnet

Halle den 4 Januar 1844
Der Magistrat

Die Stelle eines Assistenten in unserm Paß und
Fremden Büreau und der Hausbuchs Expe
dition womit ein jährliches Gehalt von 12 Thlr
verbunden ist ist erledigt wir fordern daher versor
gungsberechtigte Militair Invaliden hier
durch auf sich bei uns zu melden und ihre Versorgungs
ansprüche nachzuweisen

Halle den 9 Januar 1844
Der Magistrat

Beim Eintritt des Winters bringen wir die Verord
nung der KSnigl Regierung zu Merseburg vom 28 No
vember 183S das Schlittschuhlaufen das Gehen und
Fahren auf dem Eise betreffend hiermit in Erinnerung
worin unter andern bestimmt ist

daß das Eis des Saalstroms und anderer Gewässer bei
hiesiger Stadt bei Vermeidung einer Polizeistrase von
2V Sgr bis 2 Thlr oder verhältnißmäßigem Gefäng
nisse nicht eher betreten werde darf bevor nicht Ma

gistrats
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gistratSwegen die Tragbarkeit des EiseS festgestellt und
demnächst der Zeitpunkt von wo ab und an welchen
Stellen das Eis betreten werden kann bestimmt und
öffentlich bekannt gemacht worden ist

Halle den 10 Zanuar 1844
DerMagistrar

Nachverzeichnete Briefe stnd nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 AnHrn F G Schulze inMerseburg 2 An
den Gerichtsboten Beudeler in Cöileda 3 An Hrn
l mecl Degen in Halle 4 An Denselben 6 An
Hrn Amlsverwaltcr Wochtmann in Löberitz 6 An
denZimmergesellenFr Eichapsel in Magdeburg 7 An
Gottlieb Hosmeier in Schortau 8 An Chri
stian Glaser in Lichte bei Wallendorf 9 An Hrn
von Seebach in Marienthal 10 AnHrn Conrad
in Zeckeritz bei Zehden 11 An Hrn Wehlendorf in
Merseburg 12 An Hrn Gastwirth Friedrich Ru
dolph in Lodersleben 13 An Hrn Aug Schäfer
in Berlin nebst 1 Kiste L 2 14 Pfund

Halle den 9 Januar 1844
Ränigl pber Postamt Gäschel

Nickt zu übersehen
Alle Arten schriftlicher Aufsätze auch Abschriften

von Heften und Documenten fertigt billig der Privat
secretair Schröpfer in Nr 2009 der Glauchaischen
Kirche gegenüber

HolzaucrionMontag den 15 Januar d I früh 10 Uhr ist
HolzauktionbeiDieskau selbige besteht in starken Eschen
und Erlenstangen so wie auch Neisholz in Schocken

Der GutSausseher Hexbft
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Wohnungen in meinem Garren
Durch Versetzung des Herrn Lieutenant vonLöl

höffcl wird bei mir eine Wohnung von 4 Stuben
L Kammern und Küche mit Boden Keller 2 Stäl
lm Waschhaus und Trockenplatz leer welche zum
1 März oder 1 April bezogen werden kann

Zum ersten April kann auch noch eine Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör bezo
gen werden Rreye Zimmermeister

Gisbichensieiner Allee

Für eine oder zwei Personen ist in der Mittel Etage
eine Stube Kammer Küche und Bodenraum zu ver
niiechen große Steinstraße Nr 86

Cm Logis von 4 Stuben 4 Kammern Küche
Keller nebst Zubehör so wie der Gartenpromenade ist
vom t April ab zu vermiethen kl Ulrichsstraße Nr 1000

Ein Logis von 2 Stuben 1 Kammer Küche nebst
Zubehör ist sogleich oder zu Ostern zu vermiethen kleine
Ulrich sstraße Nr ItlW

Auf dem Strohhof Herrenstraße Nr 2048 steht
zum 1 April zu beziehen eine gute Stube Kammer
Küche und Zubehör für 16 Thaler an eine ganz stille und
ordentliche Familie

Auf dem allen Markt Nr 646 ist die mittlere Etage
bestehend aus 2 Stuben Kammer und Küche nebst Zu
behör zu m i April zu vermiethen

Eine ausrapezine Stube nebst Kammer ist an ein
zelne Personen zu vermiethen in der Zänkergasse am alten

Markt Nr SS3
Eine Stube Kammer Küche mit Kammer und

Bodenkammer im zweiten Stock nach dem Hofe ist zu
Ostern für 20 Thlr zu vermiethen in Glaucha Nr 20t4
an der Kirche

Hülsenfrüchte marinirte und andere Heringe alles
sehr gut ,nd billig find zu haben auf dem SchülerSbofe
Nr 74S im Keller



Bekanntmachungen 4

Am großen Berlin Nr 436 nahe am Waisenhause
ist Stube Kammer Küche nebst Zubehör zu Ostem zu
vermiechcn beim Messerschmidt E Srock

Eine anständige Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
me n Küche Keller ist zum 1 April zu vermiechen Mär
kerstraßeNr 4 4 desgleichen eine kleine Slube und Kam
mer an eine einzelne Person

Neue Mcßwanren
Eine große Auswahl verschiedener Mäntel und

Kleiderstoffe zu bedeutend billigen Preisen empfing

G Ionson Nathhausecke
Von der Leipziger Messe zurückgekehrt empfehle ich

das Neueste in Hut und Haubenbändern s i
dene und baumwollene Tülle in Stücken sowohl als
in Slreifen feinste Luneviller Gemsenlederhand
schuhe schwarze und weiße Spitzen und Blonden
eine große Auswahl von ächten und Valencienner
Kanten in allen Breiten französische Stickereien und
mehrere dergleichen Artikel zu solidesten Preisen
Zugleich offerire ich eine sehr große Auswahl Bänder
welche ich durch Partkien Einkauf ausfallend billig ver
kaufe Meyer Michaelis Gr Schlamm

Ein Klavier zu sehr billigem Preise steht zu ver
kaufen Kutschgasse Nr 44 l

Auf dem TrSdel in Nr 763 ist von heute an gutes
Mus und gut rheinische Nüsse billig zu haben

Der Oebster Reil junior
Dem kartoffelbedürftigen geehrten Publikum die

ergebene Anzeige daß mein Lager an der Saale ge
räumt das an der Eisenbahn aber noch reichlich verse

hen G MannFertige Schilfdecken wider die Feuchtigkeit sind fort
während billig zu haben in den Weingärten Nr 1872 bei

Rarl Eliysch
Von ganz vorzüglichen Kohlensteinen kann ich noch

etwas ablassen Scharre Strohhof



48 Bekanntmachungen
lLnrbindungs Anzeige

Die heute Abend 10 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung seiner lieben Frau von einem muntern Knaben zeigt
hierdurch Verwandten und Freuuden ergebenst an

der Kaufmann F 5V Dalchow
Halle den 8 Januar 1844

U a r n u n g
Ohne meine schriftliche Genehmigung auf meinen

Namen erborgte Gelder werde ich nicht erstatten und in
eben der Art entnommene Sachen nicht bezahlen

Kütten den il Januar 1844
Der Oekonomie Commissar Blanck

Es werden bei mir von jetzt an alle Sorten Ge
frornes Eis Torren und Tis Saisers
Hausenblase und Hirschhorn Gelees und Cremes
zu Diners und Soupers auf Bestellungen
sehr wohlschmeckend und pünktlich angefertigt

L Blau Conditor
Große Ulrichsstraße Nr 76

Trockene Backhefen empfing in ganz frischer Waare
Moriy Förster

Schwarze und couleurte faconnirte seidene Westen
so wie schwarze und couleurte AtlaS Shlipse empfing
zu billigen Preisen

G Ionson Nathhaus ecke
Militairhosen mit Lederbesatz ä Stück 10 Sgr sind

zu verkaufen g roße Steinstraße Nr 160
Sonntag den 14 Zanuar ladet zum Gesellschafts

tag und musikalischer Unterhaltung für Pianoforte erge
benst ein und bittet um recht zahlreichen Besuch

Wittwe ZV elchmann in Giebichenstein

Sonntag den l4 Januar frische Pfannkuchen und
Tanzver gnügen bei Jache in Villberg

Den Sonnabend Schlachtefest den Sonntag frische

Pfannkuchen bei Rühne auf der Maille
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